
„Dein Lieblingsredakteur isst schon
wieder Schokolade, hält sie sogar sei-
nem Büronachbarn unter der Nase,
stand hier neulich zu lesen“, meint
Röpcke zu seiner Frau. „Warum denn
nicht?“ antwortet Frau Röpcke.
„Weil dein Lieblingsredakteur nach
Weihnachten geschrieben hat, er habe
die Nase voll von dem ganzen Süß-
kram.“ „Ja, aber jetzt ist Februar und
bald beginnt die Fastenzeit. Da nimmt
jeder noch etwas Schokolade auf Vor-
rat. Danach wird alles Süßes in der Re-
daktion zur Seite geschafft. Der Redak-
tionsleiter geht dann jeden Morgen mit
einem Teller voll von Mohrrüben um-
her, jedem Redakteur steckt er eine in
den Mund.“
„Das geht doch nur eine Woche gut“,
meint Röpcke. „Dann reißt dein Lieb-
lingsredakteur alle Schubladen seines
Schreibtisches auf und findet ganz un-
ten bestimmt eine Packung mit Domi-
nosteinen aus der Weihnachtszeit. Die
wird in einem Rutsch verschlungen.
Mohrrüben sind und bleiben Kanin-
chenfutter, nach ein paar Tagen hat
man sie satt. Selbst die Apotheken-
Umschau schreibt, dass Rohkost zu
Blähungen führt, von Verwirrung ganz
abgesehen.“
„Verwirrung?“ „Ja, ganz genau, der
Mohrrüben-Wahn tritt schneller ein als
gedacht. Dann kommt es zu unver-
ständlichen oder ganz falschen Berich-
ten und zu Artikeln ohne Überschriften.
Oder ein Redakteur schreibt, der Land-
kreis wolle das Zevener Krankenhaus
erhalten. Und wie sieht das überhaupt
aus, wenn an der Schauseite der Re-
daktion Mohrrüben gegessen werden?
Ist doch kein Karnickelstall!“
„Ich finde es schön, dass man so direkt
in die Redaktion hineinsehen kann.“
„Man sieht aber nicht viel. Da sitzen
zwei Redakteure, die den ganzen Tag
auf Ihre Bildschirme starren.“
„Die Stadt müsste eine Bank aufstel-
len, dann könnte man länger zusehen
und nicht nur im Vorbeigehen einen
Blick in die Redaktion werfen. Und
wenn mein Lieblingsredakteur einen
Dominostein isst und mich auf der
Bank sieht, wirft er mir bestimmt einen
zu.“
„Kann ich mir nicht vorstellen.“
„Doch, die Redaktion soll sich neuer-
dings um die Leser kümmern. Deshalb
bekomme ich bestimmt einen Domino-
stein.“ „Wahrscheinlich wirft er dir sei-
ne Mohrrübe zu und isst den Domino-
stein selbst.“

Ihr Rentner Röpcke

Moin Moin

Thorsten Kratzmann (tk) 04281/945-200
Joachim Schnepel (js) 04281/945-230
Stephan Oertel (oer) 04281/945-235
Lutz Hilken (lh) 04281/945-236
Alexander Schmidt (as) 04281/945-237
Andreas Kurth (ak) 04281/945-240
Bert Albers (bal) 04281/945-280
Jakob Brandt (jab) 04281/945-290
Sekretariat 04281/945-521
Fax 04281/945-222

zeven@zevener-zeitung.de
Anzeigen
Kleinanzeigen 04281/945-888
Gewerbliche Anzeigen 04281/945-0
Fax 04281/945-949
Vertrieb
Leserservice 04281/945-666

IHR DRAHT ZU UNS

ZEVEN. Der Kreisverband von
Bündnis 90/Die Grünen macht
in einer Pressemitteilung deut-
lich, dass er sich für den Erhalt
des Krankenhauses in Zeven
ausspricht. Den Kreisgrünen
sei dabei klar, dass die Betten-
zahl weiter reduziert werden
wird und ein schlüssiges, trag-
fähiges Konzept mit Speziali-
sierungen vorgelegt werden
müsse, heißt es in dem Schrei-
ben weiter.

Letztes Wort nicht gefallen
Dann, so hoffen die Grünen,
sei auch das letzte Wort bei der
Finanzierung noch nicht gefal-
len, denn sowohl Land als
auch Kreis und Gemeinde
müssten ein Interesse daran ha-
ben, die Grundversorgung in
der auch industriell starken
Mitte des großen Flächenland-
kreises zu erhalten. „Ein Medi-
zinisches Versorgungszentrum
erachten wir unter anderem
wegen der fehlenden 24-Stun-
den-Versorgung als nicht aus-
reichen für die Grund- und Un-
fallversorgung“, sagt dazu Rag-
nar Kaesche, der Kreisge-
schäftsführer der Bündnisgrü-
nen.
Marianne Knabbe, Kreistags-

abgeordnete aus Plönjeshausen
und Mitglied der Gesellschaf-
terversammlung Ostemed, er-
gänzt dazu: „Bei der Ostemed
sehe ich, dass es sich letztlich
um ein Krankenhaus mit zwei
Standorten handelt.“ Das müs-
se bei der Planung unbedingt
berücksichtigt werden. Die
Kreis-Grünen erachten es nach
eigenen Angaben als sehr wich-
tig, dass Zeven im Kranken-
hausbedarfsplan des Landes
verbleibt und werden sich da-
für auch auf allen Ebenen ein-
setzen. (ZZ/js)

Auch Grüne
für Erhalt des
Zevener MLK

Anna Husmann
erinnert an

die Sturmflut
Zeven, 14

MIT FRACK UND VUVUZELA
Bremer Kaffeehaus-Orchester
überzeugt in der Kirche. Sittensen, 16

IMPROVISATION VOM FEINSTEN
Publikum liefert Schauspielern Vorlagen
für spontane Dialoge. Selsingen, 18

SAMTGEMEINDE ZEVEN
Dank an Ehrenamtliche: Gemeinde Tarmstedt lobt bürgerschaftliches Engagement. Tarmstedt, 17 Montag, 16. Februar 2015 Seite 11

Besucher lernten mögliche Bil-
dungswege von der Berufsein-
stiegsschule bis zum beruflichen
Gymnasium kennen, informierten
sich umfassend über Vorausset-
zungen und Möglichkeiten.
Einen praxisnahen Einblick in

einen Beruf bieten die Berufs-
fachschulen, deren erfolgreicher
Abschluss auf eine anschließende
Ausbildung angerechnet wird.
Lisa Schmellekamp hat sich für

den Ausbildungsschwerpunkt
Zimmerer entschieden und wird
nach dem Schuljahr eine Ausbil-
dung zur Zimmerin in Nord-
rhein-Westfalen beginnen. „Ich
habe zwei Praktika in einer Zim-
merei absolviert und die waren
richtig gut. Leider ist es schwer,
als Mädchen einen Ausbildungs-
platz hier in der Region zu fin-
den“, bedauert Lisa. Auch Danie-
la Sprute hat bereits einen Ausbil-

dungsplatz in einem Beruf – in ei-
ner Männerdomäne. „Ich möchte
einfach wissen, wie mein Auto
funktioniert und es auch selber
reparieren können“, sagt Daniela,
die zusammen mit drei weiteren
Mädchen in der gut ausgestatte-
ten Werkstatt der Berufsfachschu-
le Fahrzeugtechnik einen Klein-
wagen für den TÜV fertig macht.
Schüler, die die Hochschulreife

anstreben, können am Kivinan

die Oberstufen der Beruflichen
Gymnasien Technik und Wirt-
schaft, sowie Gesundheit und So-
ziales absolvieren.

„Optimale Vorbereitung“
Rieke Brase möchte nach der
Schule Zahnmedizin studieren
und findet, dass das berufliche
Gymnasium Gesundheit sie opti-
mal darauf vorbereitet: „Die
Kombination von Theorie und

Praxis gibt einen guten Einblick
in die Thematik.“
Ihre Klassenkameradin Sarah

Wodke will ebenfalls Medizin
studieren und meint, dass der Be-
such des Beruflichen Gymnasi-
ums dafür die ideale Basis ist und
später im Studium einen deutli-
chen Vorteil bietet. Weitere Infor-
mationen zur Ausbildung am Ki-
vinan gibt es im Internet.

www.kivinan.de

VON SABINE HENNINGS

ZEVEN. Soll ich weiter zur Schule ge-
hen oder lieber eine Ausbildung ab-
solvieren? Welche Möglichkeiten bie-
ten mir einzelne Bildungsgänge?
Wenn in wenigen Monaten die Schul-
abgänger dieses Jahres entlassen
werden, ist mancher noch unent-
schlossen, welcher Schritt für ihn der
Richtige ist. Der Schüler-Informati-
onstag am Zevener Kivinan Bildungs-
zentrum lud dazu ein, sich zu orien-
tieren.

Bildungswege im Fokus: Informationstag für Schulabgänger am Zevener Kivinan-Bildungszentrum

Theorie und Praxis verzahnt

Rieke Brase, Sarah Wodke und Sarah Kaddoura (von links) besuchen die 12. Klasse des Beruflichen Gymnasi-
ums Gesundheit in Zeven und informierten über die Besonderheiten dieser Oberstufe. Fotos Hennings

» Am Anfang ha-
ben sich meine
Lehrer und Mit-
schüler wohl ge-
fragt, ob ich das
schaffe – heute
ist das kein The-
ma mehr. «
SVEA WANDT, EINZIGES

MÄDCHEN DER 13. KLASSE DES TECHNISCHEN
GYMNASIUMS

ZEVEN. Eine relativ neue Ausbil-
dungsmöglichkeit am Zevener Ki-
vinan-Bildungszentrum ist die
zweijährige Fachoberschule Ge-
staltung. Die Absolventen erwer-
ben die allgemeine Fachhoch-
schulreife, die zum Studium an
allen Fachhochschulen berech-
tigt.
Im Sommer vergangenen Jah-

res haben insgesamt 24 Schüler
mit ganz unterschiedlichen Vo-
raussetzungen ihre Ausbildung
begonnen, erzählt Mathelehrer
Constantin Borries am Infostand,
der erneut von zahlreichen inte-
ressierten Jugendlichen frequen-
tiert wurde. „Unsere Schüler der
11. Klasse absolvieren im ersten
Jahr an drei Tagen in der Woche
ein Praktikum und gehen don-
nerstags und freitags hier zur
Schule“, informiert er. Diese
Praktika können in Betrieben der

Holz-und Kunststoffverarbeitung,
Metall-, Textil- oder Steinbearbei-
tung, des Bereiches Druck und
Medien, aber auch der Architek-
tur, des Theaters oder der Floris-
tik absolviert werden. Vorausset-
zung ist vor allem Kreativität und
Spaß am Gestalten mit Farben
und Formen, so der Pädagoge. Ab
August 2015 wird es am Kivinan
Bildungszentrum die erste 12.
Klasse der Fachoberschule Ge-
staltung geben.
„Neben den Schülern der jetzi-

gen 11. Klasse werden auch
Schüler aufgenommen, die bereits
eine Ausbildung abgeschlossen
haben“, so Borries. In der 12.
Klasse werden allgemein- und
fachrichtungsbezogene Fächer in
Vollzeit unterrichtet. „Wir emp-
fehlen unseren Schülern aber im-
mer, weitere Praktika in den Feri-
en zu machen.“ (he)

Neues Angebot
stößt auf Interesse
Zweijährige Fachoberschule für Bereich Gestaltung

Großes Interesse zeigten die jungen Besucher des Infotages an der
Möglichkeit des Abschlusses an der neuen Fachoberschule. Foto Hennings

KONTROLLEN
Die Tempomessungen werden
heute in der Gemeinde Gnarren-
burg und in der Samtgemeinde
Geestequelle fortgesetzt. Morgen
wird in der Samtgemeinde Sot-
trum und in der Stadt Bremervör-
de „geblitzt“.
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Öffnungszeiten
Selsingen:
Mo.-Fr. 8:00-20:00 Uhr
Sa. 8:00-18:00 Uhr

Bremervörde:
Mo.-Sa. 8:00-20:00 UhrGültig vom 16.02.2015 bis 21.02.2015
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.99

Frischer
Schweinenacken

im Stück
1 kg

Frische
Bratwurst

grob oder fein
1 kg

Melitta
gemahlener Bohnenkaffee
verschiedene Sorten
vakuumverpackt
500 g Packung
1 kg = 7,38

Lätta Halbfettmargarine
500 g Becher
1 kg = 1,98

Eisbergsalat
aus Spanien
Klasse I
Stück

Maggi Fix & Frisch Produkte
verschiedene Sorten
z. B. Spaghetti Bolognese
38 g Beutel
100 g = 1,29

Jägermeister
Kräuterlikör
35 % Vol.
0,7 Liter Flasche
1 Liter = 12,84

4 .99

aus Spanien
Klasse I
Stück

Haake Beck Pils
25 x 0,33 Liter Flaschen
Kiste / Abholpreis
zzgl. 3,50 Pfand
1 Liter = 0,971 Liter = 0,97
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.99

2 .79

Top-Knüller

Jägermeister
Top-Knüller

zzgl. 3,50 Pfand

Top-Knüller

0 .66

500 g Becher
1 kg = 1,98

0 .99

Rumpsteak
zart gereift

100 g

1 .99


